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OBERBÜRGERMEISTER

Herrn Stadtrat

Frank Hofmann

Ochsenhut 35

95448 Bayreuth

Bayreuth, den 18. August 2025

Zukunft der Rollwenzelei in der Königsallee

Sehr geehrter Herr Kollege,

Ihren Antrag gem. § 15 der Geschäftsordnung für den Stadtrat Bayreuth vom

4. August 2025 in der o. g. Angelegenheit, den Sie zusammen mit Herrn Stadtrat

Stephan Müller gestellt haben, habe ich erhalten und mit Aufmerksamkeit zur

Kenntnis genommen.

Der Antrag W\rö nach der erforderlichen Bearbeitung dem zuständigen Haupt-

und Finanzausschuss in einer seiner nächsten Sitzungen zur Beratung und

anschließend dem Stadtrat zur Entscheidung vorgelegt,

Herr Stadtrat Stephan Müller erhält als Mitantragsteller einen Abdruck dieses

Schreibens.

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Eberst^rger
Oberbürgermeister

Neues Rathaus, 95444 Bayreuth. Telefon 449 (0) 921 25-1201, Telefax 449 (0) 921 25-1226

E-Mail: oberbuergermeister@stadt.bayreuth.de
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Herrn Oberbürgermeister
Thomas Ebersberger
Neues Rathaus

95444 Bayreuth

ßüyieulh, den P ^
Der Oberbürgerm

Bayreuth, 4. August 2025

Antrag nach § 15 Geschäftsordnung; Zukunft der Rollwenzelel in der Königsallee

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die Stadt Bayreuth feiert in diesem Jahr ein „Jean-Paui-Jubiläum", um den großen Dichter
Jean Paul zu ehren und zu würdigen.

Ein Kleinod der Museumslandschaft in ganz Oberfranken ist Jean Pauls Dichterstube in der
Rollwenzelei.

Die Zukunft der Rollwenzelei in der Königsallee ist ungewiss. Medienberichten zu Folge
kann die jetzige Eigentümerin den Museumsbetrieb ab dem Jahr 2026 nicht mehr
sicherstellen.

Wir beantragen daher, dass die Stadt Bayreuth den Ankauf der Rollwenzelei prüfen möge,
es zudem ein Konzept entwickelt wird, wie dieser reizvolle und für die Kulturhistorie der
Stadt so bedeutende Ort dauerhaft und professionell erhalten werden kann.

Wir bitten hierbei gemeinsam mit eventuellen Fördermittelgebern (Oberfrankenstiftung,
Kulturstiftung der Länder, Deutsche Stiftung Denkmalschutz und andere) eine dauerhaft
tragfähige Lösung zu finden, um die Dichterstube in diesem Baudenkmal (D-4-62-000-402)
weiterhin öffentlich zugänglich zu halten und die Attraktivität für die Besucher (z.B. durch
Veranstaltungen) zu steigern.

Mit freundlichen Grüßen

Frank Hofmann

Stadtrat

Stephan Müller
Stadtrat, Fraktionsvorsitzender


